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beruhen, so versucht er ihre Genauigkeit auf einem zweifelhaften Territorium
zu prüfen und gelangt zum Schluß, daß die amtliche ungarische Statistik bei
der Entscheidung über das ungarisch - ruthenische Territorium und die
eventuellen Verluste desselben fast ganz wertlos ist. Sichere Ergebnisse sind
nur von linguistischen, ethnographischen und historischen Studien zu erwarten.

B. F. Kaindl-Czernowitz.

360. Smolski: Spuren der Slaven im ehemaligen Rätien und Vinde-
licien (polu.). Lud 1905. Bd. XI, Heft 4, p. 355—370.

Smolski versucht die von einigen früheren Forschern behauptete Ver
breitung der Slaven in Mitteleuropa (vgl. Zentralbl. f. Anthropol. VIII, S. 161)
zu stützen, indem er die Spuren derselben im alten Rätien und Vindelicien
aufdeckt. Den Licius—Lech bringt er mit dem Volksn amen der Polen—Lechen
in Zusammenhang. Die Vindelicier sind die Wenden am Licius, also die
Lechen. Er verweist sodann auf die zahlreichen anderen Namen, die mit
Lech zusammengesetzt sind, und zählt die Namen mit „Wenden“ auf: lacus
Venetus (Bodensee), Allewenden u. a. Auch zahlreiche andere Namen werden
als slavisch in Anspruch genommen. Ebenso sucht Smolski in dialektischen
Wörtern, in der Volksüberlieferung und in der Tracht slavische Spuren nach
zuweisen. Immerhin verdient z. B. hervorgehoben zu werden, daß der Name
 des Innfalles beim Stanzersee im Unterengadin von den Einwohnern Czarna
djüra genannt wird, was slavisch Schwarzes Loch heißt. Die daran knüpfende
Drachensage entspricht jener, die von der Höhle am Wawel (Krakau) erzählt
wird. B. F. Kaindl-Czernowitz.

361. St. Drzazdzynski: Slavische Ortsnamen in Preußiscli-Schlesien
(poln.). Wisla 1905. Bd. XIX, Heft 4, p. 337—364.

 Drzazdzy liski stellt 78 slavische Ortsnamen aus dem Ratiborer Kreise
zusammen. Bei jedem Namen werden seine seit Jahrhunderten belegten
Formen sorgfältig nach den Quellen verzeichnet. Die Arbeit wird fortgesetzt.

B. F. Kaindl-Czernowitz.

362. W. Kibort: Aus dem Volksglauben der Litauer (poln.). Wisla 1905.
 Bd. XIX, Heft 4, p. 365—369.

Kibort teilt allerlei Gebräuche und Meinungen der Litauer mit, darunter
Hausbaubraucb, Gebräuche, die sich an die Haustiere anknüpfen, ferner solche
beim Säen (Beobachtung der Mondphasen), Volksmedizin u. dgl.

B. F. Kaindl-Czernowitz.

363. Dabrowski: Volkstümliche Erzählungen und Märchen aus
Zabno (poln.). Wisla 1905. Bd. XIX, Heft 4, p. 385—421.

Als Ergänzung seiner in Bd. 18 der Wisla gebotenen ethnographischen
Schilderung des Dorfes Zabno (Bezirk Krasnostaw, Gouv. Lublin) bietet
Dabrowski eine Sammlung von Volksmärchen und Schwänken aus diesem
Dorfe, wie sie bei den Spinnstubenzusammenkünften erzählt werden. Sie
zeichnen sich durch Originalität aus, so daß wenig ähnliche in anderen Samm
lungen Vorkommen. B. F. Kaindl-Czernowitz.
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